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Ein vorzügliches Hilfsmittel für den Unterricht in der Schweizergeschichte

an mittlern »nd höhern Schulen! In klarer, übersichtlicher Weise gibt uns der

Verfasser eine kurze Zusammenfassung unserer Landesgeschichte. Die Hauptmerk-
punkte sind mit Fettschrift hervorgehoben, was den Schülern das Auffinden der-

selben sehr erleichtert. Ein besonderer Vorzug des praktischen Werkleins ist die

Berücksichtigung des kulturgeschichtlichen Moments, welcher in den meisten der-

artigen Erscheinungen gar nicht oder doch nur ungenügend beachtet wird. Sehr
wohltuend wirkt auch das Streben nach möglichster Objektivität. Damit soll je-
doch nicht gesagt sein, daß die vorliegenden Tabellen nach dieser Richtung völlig
einwandfrei seien. So ist es zweifellos nicht gerechtfertigt, wenn DSndliker
die konservative Luzerner Regierung wegen ihres Vorgehens gegen die Teilnehmer
am ersten Freischarenzug mit dem Prädikat „Schreckensregiment" (Pag. 41) be-

denkt, denn diese hat den Friedensstörern gegenüber nur ihr gutes Hausrecht
gewahrt. Dieser Ausdruck ist um so bemühender, als der Verfasser für die bec-

spielslose Härte der Aargauer Regierung gegen den katholischen Landesteil auch

nicht ein Wort des leisesten Tadels findet. Er sollte in einer Neuauflage aus-
gemerzt werden. — Seite 46 werden unter der Ueberschrift „Förderung der

Bildungsinteressen" nur sechs Hochschulen genannt. Ist vielleicht Freiburg, das

doch auch Anspruch auf den Namen „Hoschule" hat, nicht mitgezählt worden?
Dändlikers „Uebersichtstafeln" sind in erster Linie zu Schulzwecken (Ein-

Prägung und Repetition) bestimmt, doch wird sie auch der mit Nutzen gebrauchen
können, der sich rasch über ein Ereignis oder eine Jahrzahl orientieren will.
Die Anschaffung kann, abgesehen von den obigen Aussetzungen, sehr empfohlen
werden.

Hitzkirch, den 18. Mai 1SV3.
Albert Achermann, Seminarlehrer.

5. Wimm und lies! Wohl manche Leser dieser Blätter lernten s. Z. den

hochw. Hrn. Ist Otto Bitschnau, Konventual von Maria Einsiedeln, als Erer-
zitienmeister von Gottes Gnaden kennen und werden noch etwas von dessen aus
der Tiefe der Seele und eines frommen Gemütes kommenden Vorträgen im Herzen
bewahrt haben. Wer möchte nicht diese herrlichen, gedankenvollen und praktischen
'Betrachtungen gerne wieder ausfrischen? Gelegenheit hiezu ist uns geboten.
Hochw. U. Otto hat ein Büchlein herausgegeben unter dem Titel „Was kostet
der Himmel". Wir finden in demselben wesentlich den Inhalt seiner geistreichen,
originellen, formvollendeten Vortrüge. Die vortreffliche Geistesarbeit verdient
die eindringlichste Empfehlung und weiteste Verbreitung. Ganz besonders
wünschten wir sie in den Händen jedes kathol. Lehrers. Das Büchlein erschien
bei der Verlagsanstalt Benziger u. Co. A.-G. zu verschiedenen Preisen — je

nach Einband. öl.

Wegen Nichtgebranch zu verknusen:
Mx- UaUMndige Katechesen, von G. Mey. Fein

gebunden, ganz neu, statt Fr. 5.65 nur Fr. 5Z.—

Auskunft erteilt die Redaktion.

Einiiedler-Alneiaer lâmIP^ckà^anT^
Einsicdeln. Einzig- poliiischc

Zeitung an dem weltberühmten Wall-
sahrtsort, îM- bildet für Annoncen jeder Art ein ausgezeichnetes Insertions-
Mittel. Zeilenpreis 15 Cts. Wiederholungen 1st Cts. Abonnementspreis
halbjährlich Fr. 2.75, fürs Ausland mit entsprechendem Portozuschlag.
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^urkäus K003
WO m üt)L!' Neer.

WkEnIuUuren.^à?^
Von kôàten âr^tlioksn Autoritäten bsstsn8 einxfoklsn.

lüiimi». ii,i,I Ii<Ii>«i,ii:,I,>iii,<i<ii. >i,iiiii« ii- liixl I n
I i«I>t Ii«Kvl-

l>nnl<vllti»ii,i»,er tn, àin»tv»ri»I>«t«»Ari»i»Ilei».

Rkâi^iiiàtikkààkmitâ1IkllM.Lill1àKiìLàIm«kàà
?kiimn i?!' 8l> Lk. w ^isedeVÄ^ii I»'/» LM38WU.

K»r««pàte kiei. vie viràtiyn.

^insiScllsn

(Asomàw I.eden8bi>!8Ziii) -- ^
seit vielen ^akr?eknten in Tausenden von I^ami-
lien der 3cb^ ei/. und des Auslandes als überaus
belebendes, stärkendes und kräftigendes ldaus-
u. Kleilmittel ersten langes bekannt u. beliebt.
Undvertsoffen bei ^ Obnmacbtsanfällen, On^obl-
sein, I<opfscbmer?en, Uagenneb, Xrämpfen,
l^nterleibsscbmer^en etc. — ^eusserlick gegen
rbeumatiscke und nervöse Kopf-, Obren- und
Taknscbmer-en etc. — ?rois per I^lascbe mit

Oebraucbsainveisung nur 11°r. —

Lei /Nmaàe vo^ S àsciien 5>aà?useàNA,

spönni S-. oöoo^ci^i.
s. //FS,

^nerksnvt be8«e unà biNixste ks/uxsqusNe.

<v <V ^^ Ä TZ

'L ^ ^
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Adelrich KeiiWr à Cir.. Giisledel»
empfehlen sich zur Besorgung von

^ Schulvuchern und Lehrmitteln
zum Anschauungsunterricht in Religion, Geographie, Geschichte, Naturbeschreibung, 'Natur-
lehre, Zeichnen w.

Ein großes, illustriertes Preis-Verzeichnis wird nach Verlangen titl. Schul-
behörden uud Interessenten gratis und franko zugesandt,

LàksI-'Wêdêr, Lt. Aàv,
xriisstes u»à besteiuZericlitotes àsikgeseliiift der östl. 8oIliveÌ2 emptislilt Iiatl.

lluimvinnm«, l'i-tno^ n. ^lii^f'I
Nàkàsîr'WWGrà ârî.,

IVIu8i!<sIikn in g!'ö88tkl' ^U8walil.
blataloZk gratis. lslinsiolitsssndunxsn.

I^vkrern u»<i Lviiöidvi, «pe^ivllvr linàtt.
Aie schlveiz. kalljol. IrMenzeitung

— sowie Beilagen praktischer Handarbeiten —
sollt- IN keiner tath. FaiNtlie s-hl-n. Gediegener reichhaltiger Inhalt, hübsche Illustrationen. Probe-
bliitter stets erhältlich. Dir Nummern von I. Januar lgGj an werden nachgeliesert.

KalSMrlicher ASannementspreis Kr, 2 SS, Knsertionspreis per einspaltige ?etit,eile
2V Ets. Bei Wiederholungen größtmöglicher Rabatt. Semester- und Jahresaufträge genießen be>
sondere Vergünstigung,

.LZt Vrgan de» schweiz Aoiholikenverrins, ca.

vêk ^2000 Milglieder. Redaktion: Hochw. Herr
t V t Pfarrer Lchwendimanu und Hochw. Herr p. Nnftn.

Gediegenes Organ; bringt alle Vereinsnachrichten, interessante Rundschau und fesselnde Erzählungen.
Avonnementspreis bei Einzelsendung durch die Post Kr. 1.50 per Aahr für 52 Wummern. — An-
scrtionspreis Lg Kts, per einspaltige I-etitzeile, Bei Wiederholungen großer Rabatt, — Sehr
wirksames Jnsertionsorgan, weil sehr stark verbreitet.

dSk' AbonnemrnI für beide Blätter ninililt entgegen der Verlag -ME

Knckj und» Kunstdrnckerei Union in Solotisurn.

kôàiàAô I! ^.usverlcauf I!
„Viv p«etisvli« «I«o «loiitsvlivii

IlilusterstUcke sus Kon Meldungen der bes'en scdutei^er. Sekrittsleller
von ttsller bis sul die lîsgenwsrt, m l biogrspkiseben und kritiseken Einleitungen, vier
stsrke öllnde gross l)I<tsv (2823 8eiteuj, die eisten drei lliinds bssrbsitet van Dr.

ködert Weder, der vierte von ?rok. Dr. l. l. ltonegger, wird susverksutt und 2vvsr
2UM ei»«Vl» I»ittiKeil I-rvi« V«I» NNV s !->. (fruiterer I.sdsnprsis 33 b'r.)
(loldAeprsssts I.einivsndrüeNvu für nils vier INiude xussmmsu kr 1. 20. ^in tvlrk-
lickes blstionslwerk, die 2iord« jeder gibiiotbek ivird liier den llerren l-sbrern
lustituteu und 8smiiisrien 2u sslir vorteiibsktsm pré se snAeboten. >lsn bestelle
Kell, bei / lî. ?rüliliolistr. 42, Vitriol» V.
MM i Ht « B nus prims I,indeniiol2 liefert mit und aline

bestell billigst. ^«1 I ^el er ^«IlinKeo
K»VK^ »I r-tinaiio» (3iürioli).



—<>-<L 423 g>—

I.et?te dieukeit auk àsm (asdists itsr Vvrvîvltiiltîzxuiizx.

patent ölr. 22930. - 0. N. 6. V.
absolut Ilillittttx. — Idl eivlttlllvliv 22X28 Lin

/.o>,^>keê ??.—. ^^Linkaoliàr unà billigster Vervielfältigungsapparat für Bureau, stàmioistratiunen
Voreine unä Brivats.

Ritts, vsrlangsQ Lis ansRillrliovsn Rrosxslrt.

flleicliiisitig einpfsbls Ibnen meinen vvrl»e««ei te»
..ZEllllàBliKGCKKBNE»«".

patent 4- dlr. 6449
nuk Osinsslben priiiüip bsrubvnâ in r.^ei Lrössen

î^r. 2 Itiliel»tlücli« 22X35 om Vr. 27. kkr. 3 IZiiitl» tliiclie 33X50 Lin IX,50

M?" llà iìppâssle sinl! deceik in>. Zllllll sumcheen in à iiààw »eeiiieilet.

àskûài-livlìs krospelrts mit itvkkrvn?.vn gratis.
Wisâsi'vààufki' in âilsn Kanìonsn.

?3i)isrimnàImiA lîuûnli k'iii roi', ^iirivk.

MW» Iloi'rliVvI'K. W»W
Veàetsr: Heìiirìel» HVîìktlee, ?iiinlktirsr in ìîìe»,,.

au tvelcàn sämtlieiis Lorikspouàouxsu ?.u rietàn sinà. -»4>

(lìot^oltlen nnâ ànkler 8elit.)
G ìVer xaranlìort oektsn. taâollossn ^säi?insi-IVI»>sga kabeO

por kiìor ?r. I.— unâ ?r. 1.26 — io jcàsm dslisdixsn
Quantum — von 16 ktr. su ?sss gratis, 6sr ^onâc sick verirsucnsvoll an 6as sìls ^lslaxa-
Import Uesââkt von - ^stuarci I^ut? in t.àenberg kost, 3'il al (8t. katlsn).

î) tûjâhrige HXaris. In, Referenzen. Prospekt
Dir PHP lî 11 «1 IIIp? Kathol. Familien-Anschluß. Entgegenkommen

prachtvoll gekegene herrschafll. Keôâude

îîîôûlK-Iîâîà. Iìàîlàlîîlàl4 und park. Stets geöffnet. —

(!'/.. Std. v. Zürich ^/^llllllslllll. Wildes Wald-und Klpenklima.

Sicherste Heilung aller Wagen-, Jarm-, Kicht-, Zlerven-, Irauenkeiden n.
Kurpreise nur von Ar- 5,75 an, inkl, Logis, Service, 4 Mahlzeiten, Kurmittel

und alle durch Arzt, bezw, Aerztin selbst ausgeführte Anwendungen.

Wf" Hotel Monopol O> Zürich
Kintt7csrtierflasjko 22 — in nächster Nähe des Bahnhofes.

Schön möbl. Zimmer von 2 Frz. an. — Gute Rüche. — Reelle Weine.
Spezialität in Walliser Weinen- GafS-Restaurant.

Restauration zu jeder Tageszeit. Offenes Bier. Aufmerksame Bedienung.

Portier am Bahnhof. Telephon Nr. 4025.

At. Arnherdt, Besitzer.

Uxà^a.
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Oàkaus 2UM.Falken".
8eköns8 Pilgertlau8 mit ti'eunliliekkp, billigte«' keciienung

emplìelrll LlMdenst

8okn^cier.

Lechl>er»-Hck> KchMa,
bequem erreichbar und schönster Ausflugspunkl am Zürichsre, empfehle
höflich meinen iverîrn Herren Kollegen, den Ml. Schulbehvrden, Vereinen usw.
als Ausflugsziel l. Ranges. Angenehmer Landaufenthalt. Pensions-
preise von Fr. 4. — an. Hochachtend

I. Truttinann-Reding,
Lehrer.

ZU?- Telephonruf: Feuflsgarlen. "WE

Fur Schulen und Uereine
Herrliche Bergpartien nach der Farnern, t»00M ü M

Unvergleichlich schöne Rundsicht. Berncr- und Jura-Gebirge, Zuger-, Seuchacher-
und Neuenburgcrsee. Pension Hl Kreuz am Fusse der Farnern. Bei Voraus-
bestellung Mitlagesseu Fr. I.7V mit sicher Platte. Telephon. Empfiehlt sich höflichst

(HI177Lz.) M. Schmid-Kucher.

Stans. k)otel ttrone
am k^auptplatz.

Sehr stomforlablr Lostalitäten und Zimmer. — Gute Küche, feine
reelle Weine. — Billige preise für Schulen und Gesellschaften. ^ Pension
von Fr. 3^2 bis Fr. 5 inkl. Zimmer.

Es empfiehlt sich höflichst a. chamma-Hneichen.

n.A'.»., ..Teil", Mtdors
Altbekannes Haus. Prachtvoller schattiger vier- und Restaurationsgarten mit

elektr. veleuchlung. Große Terrasse mit Alpenpanorama. Mittagessen und Diners
zu jeder Tageszeit. Romforabel eingerichtete Zimmer. Ss empfiehlt sich Schulen
und vereinen bestens (H l008 Lz> X. Meienberg-SurNuh.
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